C. C. Buchners Verlag

Das waren Zeiten – Hessen


Die Konzeption

Bezug zum Lehrplan
Die Neubearbeitung von „Das waren Zeiten“ ist eine Weiterentwicklung der in Hessen zugelassenen C-Ausgabe des Werkes. Sie basiert auf dem Lehrplan Geschichte. Gymnasialer Bildungsgang, Jahrgangsstufen 6G bis 9G von 2005. 
Formale Anlage

Der Aufbau von „Das waren Zeiten“ ist klar, übersichtlich und altersangemessen. Formale und inhaltliche Aspekte bestimmen das Layout. Die Spaltenbreite ist auch für leseschwache Schüler überschaubar, die Themen sind in sinnvolle Informationseinheiten aufgeteilt und mit ansprechenden Überschriften versehen. Das Seiten- bzw. Doppelseitenprinzip bietet eine sichere Orientierung für Schüler und Lehrer (kurz: neue Seite - neuer Stoff). Zur Übersichtlichkeit dienen auch die Querverweise. Sie eröffnen die Möglichkeit, Inhalte zu vernetzen. 

Teile des Werkes

Auftaktdoppelseiten leiten jedes Großkapitel ein. In den ersten beiden Bänden bilden nacherzählte Quellen im Jugendbuchstil die Grundlage der „Auftakterzählungen“; in den folgenden Bänden bestimmen im Interesse der Progression diskursive Quellenauszüge den Einstieg in die Großkapitel.

Teilkapitel bestehen aus darstellenden Seiten (Lehrbuchtext) und Materialienseiten. Sie gliedern die Groß​themen in überschaubare Einheiten. Die Darstellungen sind sprachlich und inhaltlich alters​gemäß verfasst. Alle Begriffe werden im historischen Kontext eingeführt, erklärt und durch eine farbliche Unterlegung hervorgehoben. 

Die Materialienseiten unterscheiden sich von den darstellenden Teilen durch:

- farbig unterlegte Seitenränder

- Überschriften
- Einführungen (Vorspann)

- Zeilenzähler

- Quellennachweise

Lerntipp-Seiten konkretisieren exemplarisch die auf den Vorsatzblättern vorne und hinten stehenden Informationen zur Methodenschulung exemplarisch. Ziel der Lerntipps ist es, Sach- und Methodenkompetenz zu verknüpfen und zu entwickeln. 
Projekt-Seiten liefern konkrete und originelle Anregungen zu historisch relevanten Themen. Unter Projekten verstehen wir die Arbeit an historischen Themen, die in der Regel nicht allein mit dem Lehrbuch bearbeitet werden können. Diese Projekte regen zum selbstständigen Umgang mit der Geschichte an und helfen, die Methodenkompetenz zu vertiefen.
Zusammenfassungen auf einer Doppelseite (Was war wichtig?-Seiten) resümieren die Großkapitel begrifflich und inhaltlich. Hier werden wichtige Daten und Begriffe nochmals erklärt und die fach​spezifischen Kompetenzen ein weiteres Mal genannt. 

Eine Zeitleiste enthält dazu alle in der Chronologie genannten Daten; sie kann genutzt werden, um weitere Inhalte chronologisch einzuordnen (siehe Arbeitsvorschläge). Darüber hinaus enthalten diese Seiten eine knappe inhaltliche Zusammenfassung des Großkapitels sowie Anregungen, bestimmte Themen unter dem Gesichtspunkt des Umgangs mit der Geschichte (Stichwort: Geschichtskultur) aufzugreifen. In den Folgebänden werden die Seiten im Sinne der Progression verändert.
Der Anhang der Bände enthält:

Wichtige Daten: Übersicht aller im Bildungsplan genannter Daten; in den folgenden Bänden werden diese Angaben jahrgangsübergreifend enthalten sein.

Wichtige Begriffe: Erklärung aller im Bildungsplan genannten Begriffe; in den folgenden Bänden wird dieses Glossar jahrgangsübergreifend fortgeführt.

Menschen, die Geschichte machten: knappe biographische Informationen

Wo steht was?: Stichwortregister
Wer steht wo?: Namensregister
Lesetipps: kommentierte Hinweise zu Jugendbüchern mit historischen Inhalten

Darstellung und Materialien in „Das waren Zeiten“

Die Darstellung bietet Basisinformationen bzw. Grundkenntnisse. Diese Teile sind so verfasst, dass die Schülerinnen und Schüler sie ohne fremde Hilfe lesen und verstehen können.

Mit den Materialienseiten können Themen inhaltlich erweitert, vertieft und problematisiert werden. Auf diesen Seiten befinden sich die Quellen thematisch gebündelt. Das Materialangebot ermöglicht in vielen Fällen den geforderten Perspektivenwechsel.

Es werden alle relevanten Quellengattungen berücksichtigt. Der Altersprogression entsprechend werden ab Jahrgangsstufe 8 vermehrt Sekundärtexte aufgenommen. 

Die Trennung von Darstellung und Materialien eröffnet den Lehrkräften die Möglichkeit, eigene Schwerpunkte zu bestimmen. Sie können entscheiden, ob ein Thema nur (oder zuerst) über die Darstellung oder nur über die Quellen gelernt werden soll. Insofern bieten die Materialienseiten auch einen Beitrag zur freien Gestaltung eines Schulcurriculums.

Fachwissenschaft

Berücksichtigt werden Alltags-, Geschlechter-, Sozial-, Wirtschafts-, Religions-, Verfassungs-, Umwelt-, Kunst- und Kulturgeschichte - sowohl integrativ als auch in eigenen Teilkapiteln. 

Regionalbezüge

Das Werk stellt vielfältige Regionalbezüge her. Der Anspruch lautet: Hinweise zu Hessen sind dort aufzunehmen, wo sie im Kontext eines bestimmten Lernziels historisch relevant sind. Sowohl auf den Darstellungs- und Materialseiten sowie auf den zusammenfassenden Seiten befinden sich exemplarische Exkursionstipps. Darüber hinaus enthält das Werk zahlreiche regional-geschichtliche Arbeitsvorschläge; sie wurden so verfasst, dass sie auf andere Wohn- oder Schulorte übertragbar sind. 
Zusammengefasst

„Das waren Zeiten“ lässt historische Zusammenhänge altersgemäß deutlich werden und stellt – wo immer sinnvoll – lokal- und regionalgeschichtliche Bezüge her.

Lehrermaterialien

Zu den Bänden des Unterrichtswerkes erscheinen Lehrermaterialien. Sie enthalten Arbeitsblätter, Jugendbuchauszüge, Lernzirkel, Bildinformationen und –interpretationen sowie Lösungsvorschläge zu allen im Lehrbuch gemachten Arbeitsanregungen und zusätzliche Informationen und Materialien.
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